
25.11.– 09.12.2026

Die Wanderausstellung von
HennaMond e.V. thematisiert:

• patriarchale & familiäre
Gewalt 
• Zwangsheirat & Kinderehe
• Morde im Namen der
sogenannten “Ehre”
• weibliche
Genitalverstümmelung

Die Ausstellung macht diese
Themen sichtbar und lädt dazu
ein, hinzusehen, sich zu
informieren und miteinander
ins Gespräch zu kommen.

Wir richten den Blick auch
auf die Menschen, die von

patriarchaler und
familiärer Gewalt betroffen

sind.

Eure Erfahrungen werden
gehört.

Wir stärken Frauen in ihren
Rechten und ihrer

Selbstbestimmung und
stärken das Bewusstsein
dafür, dass jeder Mensch

das Recht auf ein Leben frei
von Gewalt und

Unterdrückung hat.

Informieren.
Sensibilisieren.
Austauschen. 

WIR SCHWEIGEN
NICHT!

Bürgerzentrum Finkenberg
Stresemannstr. 6a 

51149 Köln

Eine
Wanderausstellung

zu patriarchaler
Gewalt

Eintritt frei
Worüber

sprechen wir?
Schweigen

brechen.

Wir möchten Gewalt
und Unterdrückung

sichtbar machen.

Frauenrechte sind
universelle

Menschenrechte.
Patriarchale Gewalt ist
weltweit verbreitet und
darf weder verharmlost

noch auf bestimmte
Kulturen oder

Religionen reduziert
oder durch diese

gerechtfertigt werden.

Für alle, die
hinschauen.

Du bist nicht
allein.

Die Ausstellung richtet sich
an:

Jugendliche und
Erwachsene
Betroffene und
Angehörige
Fachkräfte und
Multiplikator*innen
alle Menschen, die sich
für ein respektvolles und
gewaltfreies
Miteinander einsetzen

KONTAKT

Bürgerzentrum Finkenberg
Stresemannstr. 6a

51149 Köln
Eintritt frei

 Weitere Informationen
 &

 Aktuelles Begleitprogramm

Telefon: 02203 – 93544-17
cutugno@parisozial-koeln.de

www.parisozial-koeln.de
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